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Großherzoglich Badische

a L Z - Zeitung .

Nr ». 231 » Samstag , den 21 . Aug . 1813;

Rheinische BundeS - S tasten .

Die allgemeine Zeit , meldet aus Dresden vom iZ d . :

„ Alles , was wir seit gestern sehen , bestätigt die Vermu -

thung , daß die friedlichen Gesinnungen des großen Mo¬

narchen , den unsre Mauern seit zwei Monaten umschlos¬

sen , nicht mit dem erwünschten Erfolge gekrönt worden

sind , und daß der Waffenstillstand bis zum iS . d . auf¬

hören dürste . Zwar ist der Kongreß in Prag noch nicht

aufgehoben , der Herzog von V ccnza von dort » och nicht

zurükgekehrt , und der kaiserl . östreick . Gesandte , Graf

Bubna , mit seinem Gesandkschastspersonale hier befindlich .

Allein »n Sachsen ist seit gestern alles in der regsten Be¬

wegung ; Artillerieparks und Züge von Munitionswagcn

eilen zu den Eranzen , die Garden find marschfertig , der

Kaiser selbst macht Anstalt zur Abreise , und in allen

Bürcaux wird gepakt . Wir fürchten hier weder feindliche

Angriffe noch Hungersnoth . Vor den erftern sichern unS

di « ausserordentlich festen Verihe -digungLanstalten an bei¬

den Elbeusern von Gießhübel bis Stolpcn , und die zahl¬

reiche Armeekette in der Ober - und Niederlausitz . Das

9 . Armeekorps , unter Gouvion St . Cyr , versammelt sich

bei Freiberg und Chemnitz , wo vor einigen Tagen io,ooo

Mann einrüktcn . Wegen der leztern sezt uns die ausser¬

ordentlich gesegnete Aernde ausser Besorgmß . Zn der ver -

sloffenen Woche war dar köstlichste Aerndewetter ; dieHeu -

arnde ist allerdings schon sehr koniumirt ; allein dafür

wächst Nachheu und Grummet im Ueberfluß , und die

später « Feldfrüchte gedeihen fröhlich . Große Magazine
werden überall avsgeschüttet . So liefert der Görlitzcr
Kreis allein wieder 10,000 Zentner Korn und 20,000
Zentner Stroh in das dortige Magazin ab . Es ist na

türlich , daß die Lander - bedü fnisse und Geldbedrangn -sse
unter den gegenwärtigen Umstanden eher zu - als abneh¬
men ; doch wird durch kräftig - Mitte ! der unve -zechlichen
Agiotage mit den KasseniMetö bald abgeholfen werben .

Selbst die ärmsten Landgeistlichen mußten , wenn sie nur

einige Pfarrgüter besitzen , bei so dringender Noch zur
Mitle 'denheit gezogen werden . Die Rekrutirung wird aufs

ernstlichste vollzogen ; selbst die Pirnaischen Sieindrecher ,
die Groß - Schenaver Damastfabrikanten , die Arbelier

in den Suhler Fabriken , und die Kunsthandlanaer i . der

Meißner Porzellainfabrik konnten keine Eremtion erl l -

ten . Auf den 30 . d . ist die Eröfnung des Deputats

lages für alle säcl>s. Lanve hier in Dresden f. stgeftzt , und

zum Präsidenten dieser wichtige « Versammlung der No¬

tablen vergeh . Finanzrath v . Caclowitz vom König ernannt

worden . — Alle bisher in den böhmischen Bädern befindliche

a ' ständische Badegäste haben die Weisung erhalten , sich
dort wegzubegeben ; besonders wird in Töplitz auf diese Ent¬

fernung sehr streng gehalten ."

Am 19 . d . sind Se . kön . Mas . von Würtemberg von

Stuttgardt nach Ludwigsburg zurükgereiset .
Die neusten Wiener Zeitungen sind gestern in Karlsruhe

angekommen ; die Prager aber fehlen noch .

Frankreich .
Die Abreise I . M . der Kaiserin von St . Cloud nach

Cherbourg war dem Vernehmen nach auf den 19 . oder 20 . d.
fcstgesezt .

Der Brigadegen Laurent ist zum Divis Gen . und Kom¬
mandanten von Magdeburg ernannt worden .

Am 9 , d. ist wieder ein franz . Parlamentärschff mit 8
Paffag -ers von Morlaix nach Darmouth unter Segel
gegangen .

Am 16 . d. standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds

zu 74 Fr 70 Cent .
Italien .

Der Prinz Vizekönig kam am 9 , d . Nachmittags zu
Verona an , sezteaber , nach einemsehr kurzen Aufenthalte ,
seine Reise von dort nach Udine fort , wo er am 10 . eintraf .
Am n . erschien ein Tagesbefehl Sr . kais Hoh . , wonach
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das Napoleonsfest am 15 . d . bei der ganzen Armee mit
allem möglichen Pomp , durch militärische Evolutionen ,
Artilleriesalven und ausserordentliche Auslheilungen an Die
Truppen , gefeiert werden soll. Durch eine andere Wer
fügung vom nämlichen Tage wird allen Gefangenen we
gen Uebertretung von Finanzgesitzen , in so fern diese keine
körperliche Strafen nach sich ziehen , ihre Freilassung auf
den 15 . angekündigt .

Am xi . d . wurden im königl . Pallast der Wissenschaften
nnd Künste zu Mailand die Preise feierlich ertheilt , wel¬
che voriges Jahr auf die gelungensten Kunstwerke in der
Baukunst , in der Mahlerei , in der Bildhauerei , in der
Kupferstecherkunst und in der Figuren - und Verzierungen
zeichnung ausgrsezt worden waren . Alle Preise , den auf
die Verzierungenzeichmmg ausgenommen , dessen kei¬
ner der Preisbewerber würdig befunden wurde , wur¬
den Schülern der königl . Akademie zuerkannt . Es ist
bemerkenswerth , sagt bei dieser Gelegenheit das Mai - '

lander Amtsblatt , daß die Schulen der schönen Künste
im Königreich zu Mailand , Bologna und Venedig als
den Zeitpunkt ihrer Reform das Jahr 1805 zählen ,
und schon seit 6 Jahren haben sie angefangen , den
ältesten und berühmtesten Anstalten dieser Art , nicht
allein in Italien , sondern in Europa , die Wage zu
hatten , indem nun italienischen Künstlern die Preise zuer¬
kannt werden können , welche früher nur Ausländern zu Theil
wurden . Wir verdanken die schnellen Fortschritte in die¬
sen Studien der Freigebigkeit des großen Napoleon , der
die Akademien so reich ausgestattet hat , daß sie nicht nur

zur Bildung der Jugend , sondern auch zur Erweckung
des Wetteifers und der Ruhmbegierde dienen rc.

O e st r e i ch .

Nach Berichten in der Wiener Zeit , haben Se . k. H .
der Erzherzog Palatinus von Ungarn am 5 . d . zu der auf
dem sogenannten St . Gerhards - oder Bloksberge bei Ofen
neuzuerbauenden Sternwarte feierlich den ersten Grund¬

stein gelegt . Dieser Bau ward besonders auf Antrag des

Astronomen und Präfekten der bisherigen Sternwarte auf
dem königl . Schlosse , Johann p . Pasquich , begonnen ,
und die Universität zu Pesth giebt aus ihren Fonds die

Kosten dazu her . Schon seit einigen Jahren ist der Ob -

servationsapparat durch verschiedene auserlesene Instru¬
mente , ans dem berühmten Kunstinstitute des Herrn

Reichenback zu München , vermehrt und vervollkommnet
worden .

Die Prager Zcirung vom 9 , d . enthält eine Liste von
Jmividuen Und Stadtgrmrmvrn , welche unrmgeNliche
Beiträge zur Ausrüstung der Landweh - geliefert Halen , und
weichen die Zujr edrnheil der Regierung hierüber zu erken¬
nen gegeben wurde .

In Ungar . Zeitungen liest man aus Prcßburg v. iv . d . r
„ Gestern haben die Stände des Preßburger Komitats ,
unter dem Vorsitze des Hm . Administrators G asen Leo¬
pold Palffy , eine Generalkongregation abgrhalten , in wel¬
cher , nebst der Anordnung einiger , den jetzigen Zeitum¬
ständen angemessenerZwekmittel , auch der Atel die Waffen
zu ergreifen sich entschlossen hat . — Unsere Stadt hat nicht
nur die , zur Ergänzung des Baron Hillcrifchen Infan¬
terieregiments , ihr adrepartirten Rekruten gestellt , son¬
dern auch die Werbung zu den Vrliten ( leichten Ruterei )
angeordnet , welche sehr gut von statten geht , und ihre
Zahl dürfte in einigen Tagen vollzählig seyn . Die Stadt
und Bürgerschaft hat auch bei dieser Gelegenheit , uner -

achtet ihres , durch so widrige Zufalle , geschwächten Zu¬
standes , alles gethan , was in ihren Kräften stehr , um
die Wünsche Sr . geheiligten Mas . pflichtmäßig -zu erfül¬
len . " — Ferner aus Raab vom 6 . d . : „ Heute sind all -

hier die durch die Bewohner Raabs auf allerhöchste Auf¬
forderung gestellten und wohl ausgerüsteten 31 Veliten ,
zum kaiserl . königl . Kaiser - Husaren - Regimentchestimmt ,
von militärischer Seite gemustert und assenkirt worden .
Mannschaft und Pferde waren so gebildet , daß sie voll¬
kommen ihrer Erwartung entsprechen , und zu jedem

regulären Husarenregiment ganz füglich verwendet werden

können . "

Die Leinberger Zeitung vom 4 . d . enthält folgende Be¬

kanntmachung : , Bei Formirung der galiziscken Reserve «

bataillcns und Rescrvedepots , wird sich die Gelegenheit
barbieten , daß sowohl solche Individuen , welche früher
im Militär gedient , seitdem aber ausgetreten , undineine

Zivilbedieiißung oder Beschäftigung übergetreten sind , als

auch Adeliche , Honoratioren und sonst gut geeignete In¬

dividuen , wenn sie der polnischen , oder sonst einer slawi¬

schen Sprache kundig sind , hierbei als OberlieutenankS ,
als Unterlieutenants , als Fähnriche und als Unteroffiziers

sogleich angestellt werden können . Diejenigen also , wel¬

che hierzu den Wunsch fühlen , und sich geeignet erachten ,
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haben sich diesfalls ermöglichst bei dem GencralmMär -

komwaudo anzemelden , und sich mit den nöthigen Zeug¬

nissen über Hertommen , bisher begleitete Bedlenstung

» her so -' siige Beschäftigung , und über ihre Moralität gehö¬

rig ausweisen . "

Eme französische Zeitung erzählt : „ Se . k . H . der

Erzherzog Maximilian ist zum Oberbrfchlshaber der Ar¬

tillerie bei der Observationsarmee in Böhmen ernannt

worben . Dies war es , wonach der junge Prinz strebte .

Er verdankt diese Ernennung seinen treflichen Studien in

diesem Fache , und dem vortheilhaften Berichte, , welchen

der Feldmarschall Graf Colloredo , Generaldirektor der

östreich . Artillerie , von seinen Fähigkeiten erstattet hat . "

Rußland .
Die Petersburger Zeitung meldet : „ Der Kaiser hat

den durch seine Reisen rühmlich bekannten Hrn . v . Langs -

dorff zum kais. ruff . Generalkonsul in Brasilien bestellt ,

wohin derselbe vor einiger Zeit abgegangen ist , und woher
die gelehrte Welt ohne Zweifel neue Aufklärung über je¬
nen immer noch wenig bekannten Theil von Südamerika

sich zu versprechen hat .
" — Gen . von Tettenborn hat

„ für die standhafte und unter so ungünstigen Umstan¬
den bis auf das a' usserste fvrtgesezte Bertheidigung von

Hamburg " als Zeichen der kaiserl . Zufriedenheit den gro¬
ßen Sk . Annenorden erhalten .

Schweiz .
Freitags , am iz . d . , ereignete sich unweit Stein am

Rhein ein gwßes und bejammernswerthes Unglük . Die

Becanlassnng dazu gab die Nachfeier einer in der Stadt

gehaltenen Hochzeit . Nachmittags machten sämtliche Hoch -

zcitgäste auf einem grdektcn Schiffe eine Spazierfahrt nach
Bibern , eine starke halbe Stunde unterhalb Stein . Die

RüNehr , gegen Abend , nahmen mehrere , besonders von
den erwachsenen Personen , zu Fuß ; die übrigen , mei¬

stens Kmder , wurden , ohne daß man auch nur von
Feme an eine Unglüksgefahr dacht « , wiederum dem Schiffe
anvertraut . Damit diese Rükkehr desto schneller von stat¬
ten gehen möchte , wurde das Schiff , von einigen Män¬
nern gezogen . Als es jener unruhigen Wasserstelle (seit
allen Zeiten Herder Mörder genannt ) sich näherte , rief der
Schiffmann , weil er Gefahr werkte , den Männern zu ,
das Seil ein wenig nachzulaffen , und alles , was im
Schiffe war , schrie ihm nach . Aber die Männer schienen
weder das Rufcn des Schiffmanns , noch das Jammer¬

geschrei der Kinder zu verstehen ; sie zogen so rasch , als
sie konnten ; nun brach das Steuerruder entzwei , das
Schiff selbst schmiß um , und alles versank ins Wasser .
Nur einige wenige Personenkonten theils durch Schwim¬
men , theils vermittelst schleunig zugeeilter Hülfe sich ret¬
ten . Eine hochswangere Frau , ein Musikant , der Schiff¬
mann selbst mit seinen zwei Kindern , nebst noch sechs an¬
dern jungen Leuten , im Ganzen n Personen , wurden
unglüklicher Weise ein Opfer der Fluthen .

Zu Zürich war das Gerücht von der nahen Zusam¬
menberufung einer ausserordentlichen Tagsatzung ver¬
breitet .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 22 . August : Asch e nb röd e l , Zauberoper i*

3 Akten , Musik von Nicole de Matte .
Dienstag , den 24. Aug. ( zum Bortheil des Herrn Sehring ,Baker ) : Die Räuber , Trauerspiel in 6 Aufzügen , von

Schiller . — Hr . Sehring , Baker , den Franz .

Mannheim . ( Ediktalladung . ) Auf -die in Sachendes ehemaligen erzbischöflichen Seminariums zu Mainz , gegendie Erben des ehehinigen Kurpfälzischen geistl. Administrations¬
direktors v. Otto , bei dem ehemaligen Äurpfalzischen Hofge¬
richt zu Mannheim hinterlegten v . Ottoischen Erbbestands -
Steigschiklings - Gelder all 646 fl . 8 kr. , haben die Erben des
ehehinigen geistlichenAdministrationsraths Schnern auer aus
dem Titel einer Schankung von Seite dessen Bruders , desehe¬
hinigen Weihbischoss und Seminariumsdirektor Schnernauer
zu Mainz , einen Anspruch gemacht. Es werden daher die Er¬
ben des leztern sowohl , als alle drittere , welche ein vorzügli¬
ches Recht darauf zu haben glauben , aufgefordert , solches bi » -
bin z Monaten unter dem Rechtsnachthcil bei der Unterzeich¬neten Stelle auszusühren , als sie sonst als darauf verzichtendangesehen werden sollen.

Mannheim , de » 26. Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Hofgericht ,

v . Ächmitz .
Dietz .

Mannheim . ( Vorladung . ) Die Ehefrau des vor¬
maligen Korporals Eicher , Sophia , geb. Fries aus Worms ,welche ihren Ehemann , nach dessen Borgeoen , vor 4 Jahren
böslich verlassen hat , und seither landflüchtig geblieben ist,wird güdurch vorgeladen , innerhalb 4 Wochen sich dahier zusisriren, widrigenfalls das Rechtliche gegen dieselbe verfügtwerden wird.

Mannheim , den 23 . Jun . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt »

Rupprecht .
May.

Bühl . ( Vorladung . ) Die hierunten stgnalisirten her¬
umstreifenden Badischen Deserteurs , Sebastian Feist , ge¬nannt Triller - Basche , von Neusatz , und Konrad Bürck , von
Host , zu Ottersweier gehörig , welche sich eines an dem ledigen
David Herrmann zu Ottersweier verübten Todtschlags schuldig
gemacht , werden hiermit aufgefordert , sich a dato binnen Vier-
Wochen zur Untersuchung des ihnen angeschuldigten Verbrechens
bei unterzeichnekem Bezirksamte zu stellen , widrigenfalls sie
dieses Verbrechens für geständig erachtet , und auf Betreten das
Weitere gegen sie Vorbehalten wird .
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Zugleich werden alle obrigkeitliche Behörden dienstergebenst

ersuche , auf diese Verbrecher fahnden , sie im Betretungsfall
arreeiren und wohlbewahrt anher liefern zu lassen.

. Bühl , den 14 . August 1813.
Großherzogliches Amt .

v . Bcust . Ludwig .
Signalement .

1 ) Sebastian Feist ist ohngefähr 5 Schuh 41/2 Zoll hoch,
untersezter Statur , hat krause blonde Haare , rundes vollkom¬
menes Amesichk, graublaue Augen , miltle Nase, mittlen Mund ,und 4k resonoers daran kennbar , daß er an der linken Hand
« inen krummen Finger har . Wahrscheinlich trägt er ein dunkel¬
blaues Kamisol und w . lie lange Hosen .

2 ) A » nrad Burck ist ohngefähr 5 Schuh 5 Zollhoch , schlan¬
ker St tur , bat schwarze kurzgeswnitteneHaare , ein länglichtes
Ängestch , blaßgetdliche. Gesichtsfarbe , schwarze Augen , etwas
große Rast - und mirtlen Mund .

Frei bürg , f Vorladung . 3 Unten benannte Miliz -
pflichrjge , welche nun m die Äonfci ' iption für 1814 lallen , sind
zwar mit diesseitiger Erlaubniß in das Inland auf die Wan¬
derschaft gegangen , haben aber , der erhaltenen Auflage zuwi¬
der , bisher weder ihren Aufenthalt argezeigt , noch sic!' bei der
nunmehr eingetretenen Konscription gestellt. Wir fordern die¬
selben daher auf , sich unverwcilt dahier zu stellen , da nach As¬
sentierung der Rekruten ohne weiters nach der Strenge des
neuesten KonscriptionsediktS gegen die Abwesenden vorgesahren
werden müsse .

Franz Joseph Knödel , Schneider , von Kirchhofen .
Franz Anton Waide l , Schuster , von Oberambringen .
Franz Joseph Selz , Iimmennann , von Riederambringen .
Othmar Birkemeyer , Baurenknccht , von Ebringen .
Sebastian Kiefer , Mezger , von St . Georgen .
Johann Georg Krieg , Weber , von Norsingen .
Johann Georg Schneider , Schuster , von Booschweil ,
Johann Jakob Brunner , Ziegler , von Mengen .
Johann . Georg S utle r , Sattler , von Wolsenweiler .

Freiburg , den 10 . August 1813.
Großherzogl . Badisches ites Landamt .

W u n d t .
Mahlbcrg . f S ch u ld e n - Liqu ida t i 0 n >3 Gegen

Lohannes He r r et , von Dundenheim , ist Gant und Schulden -
fllquidalicn erkannt , welch l- ztere Montag , den 6 . Sept . , Vor¬
mittags 8 Uhr , in dasigem Strauswirthshause wird voraenom -
men werden . Wer nun eine rechtmäßige Forderung an densel¬
ben zu machen hat , ist aufgefordert , dieselbe , unterVorlegung
der Beweisurkunden , bei Strafe des Ausschlusses, an bemeld-
ter Tagfahrt bei der Gantkommission einzugeben .

Mahlberg , den 16. August 1813*
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wagner .
Schweigert .

^ ' Lörrach . ^ Schulden - Li quidation . j Die Schul -
ttnliquibation und Verhandlung über das Vorzugsrecht mit dem
verstorbenen Paul Sieglin von Oettlingen wird Montags ,
-den 13. September 1813 , in dem Wirkhshaus in Oettlingen
gepflogen werden . Wer also an denselben eine Forderung zu
machen hat , soll sich zu vbgedachter Zeit mit seinen Urkunden
an dem bestimmten Ort einfinden , und seine Forderung liqui -
diren , als er ansonsten damit abgewiesen werden wird .

Lörrach, den 16. August 1813.
Großherzogl . Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.
Machlberq . ^ Schulden - Liquidation . ^ Alle die¬

jenigen , welche eine rechtmäßige Forderung an den , wegen Un¬
treue , seines Dienstes entsezten herrschaftlichen Kornmeffer ,
Jakob Huber von hier , zu haben glauben , werden hierdurch
aufgefordert , selbige Mitwochs , den 8 . Sept . d. I . , Morgens
um 8 Uhr , um so gewisser bei dem dahiesig Großherzogl . AmtS-

werd «Esollen
^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^cn^ en nicht mehr gttilcf

Verfügt Mahlberg , den 16. August 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Wagner .

Gochsheim . HMundtodt - Erklä fu na . ]
" *

Da
*

derBurger Georg Kammel von Bahnbrücken unterm heutigenfür mundtodt , m ersten Grad - erklärt , und ihm der BürgerLeonhard Re,nb old von Bahnbrücken als Kurator beigege -den worden ist , so wird hierdurch jedermann gewarnt , mitersterem , ohne Genehmigung des leztern , bei Strafe der Nick»tigkett , uch in kein verbindliches Geschäft einzulaffenGochsheim , den 5 - Aug. 1313.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .

lBerk auf des herrschen chenWirthshauses auf de in Ladhof samt , Liegenschaf¬ten , m Prewthal . j In Folge eines Beschlusses des Groß¬herzogl . hochlobl. Direkten , des Donaukreisee , dd . Villinqen den
14 . Jul . l . I . No . 8096 , wird Donnerst .-g , den 16 . k. M .September , der herrsanstl . Ladhof im Prechthol , im Ganzen ,und Stukweiö , unter den bei allen berrschafll . Verkaufen ge¬wöhnlichen , hierunken bemerkten Bedingungen , öffentlich anden Meistbietenden verkauft werden .

Dieser Ladhof besteht in einem - Wirthshaus mit dem Schildzur Krone , nebst Scheune,
' St llung , Mrtzig , Back - und

Waschhaus mit dem Holzremis ; dann in Gütern : ein Garten
pr 30 Ruthen , 5 Wiesen pr . 11 . Jchrt . 3 Vrt . 51 Ruthen , 6
Aecker pr . 13 Jchrt . 1 Vrtl . -jRukhen , und Reutfeld pr . 1 Jchrt .2 Vrtl . 20 Ruthen .

Die bei diesem Verkaufe ausgestellt werdende Bedingn/ffe
sind folgende : 1 ) Hat ei » fremder Käufer über das Zahlungs -
Vermögen sich urkundlich auszuweisen . 2) Muß dem gegenwär¬tigen Beständer ein Termin bis den 22 . April 1814 zur Abzie¬
hung gestartet werden . 3 ) Die Zahlung des Kausschillings mußin 6 auf einander folgenden mit 5 pCt . verzinslichen Jahrster -
mincn geschehen ; bei jedem Termin muß 1 Quart in baarem
Geld , die übrigen 3 Quart aber können in Großherzogl . Bad .
Amortisationskaffenobligationen abgeführt werden . 4)

'
Bis zur

gänzlichen Abzahlung des Kaufschillings in den bewilligten Ter¬
minen wird für gnädigste Herefchast das Eigenthum sämtlicher
Realitäten Vorbehalten . 5 ) Werden die verkauften Realitäten
den gewöhnlichen Staatslasten gleich andern Privatgäter » un »
terworfen . 6) Wird die höchste Ratifikation des Großherzogl .
Ministeriums Vorbehalten .

Die Kauflustigen werden daher zu der Versteigerung , welche
auf dem Ladhof geschieht , auf gemeldeten Tag hierdurch «inge -
laden .

St . Georgen , den 10. Aug . 1813*
Großherzogl . Domanialverwaltung .

Beck .
Speyer . fHaus - Bersteigerung . j Sonntag , den

29 . dieses , Nachmittags 4 Uhr , wird die bereits in No . 172 u . 184
der G. B . Staatszcitung angekündigte definitive Versteigerung
des S tr au ß ischen Kaffeehauses , in der Behausung selbst, --
statt haben ; Liebhaber belieben sich dessalls an den Eigenthü -
mer , Hrn . Strauß , selbst , oder Hrn . Notar Reichard da¬
selbst zu adressiren . ,

Karlsruhe . fKauf - Gesuch einer Sägmuhle . ]
Eine Sägmühle im Großherzogthum Baden , und nicht allzuweit
von der Landstraße entlegen , die aber seine Mahlmühie aus¬
genommen ) auch sonst noch ei » Werk in sskch lassen darf , wird
zu kaufen gesucht. Der eine oder andere Besitzer eines solchen
Geschäfts , der geneigt wäre , dieserholb in Unterh . ndluna zu
treten , kann mündlich oder in srankirten Briefen im Staats -
Zeitungs - Komplott Näheres vernehmen .
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